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Im Freien
dominiert

Letzte Woche, ich glaube, es war am Mittwoch, hatte ich
überraschenderweise schon um 13 Uhr Feierabend, da mein Chef noch
zu einer Besprechung mußte und mich deshalb im Büro nicht mehr
benötigte. Sofort rief ich meinen Freund an, um ihm die freudige
Nachricht zu überbringen. Natürlich freute er sich ebenso wie ich
mich, da wir eine sehr innige Beziehung haben und über jede Minute
froh sind, die wir gemeinsam verbringen können. Ich setzte mich
also in mein Auto, und keine 15 Minuten später war ich auch schon
zuhause. Als ich die fünfzig Meter von meinem Auto zum Haus
hinunterging, kam es mir irgendwie komisch vor, daß er mich jetzt
nicht einmal begrüßen kam, obwohl er sich doch schon so auf mich
gefreut hatte.

Auf halbem Weg zum Haus läutete plötzlich mein Handy – Dominik
war dran. Leicht mürrisch hob ich ab und fragte ihn, wo er denn
sei. Er sagte nur: „Stell deine Sachen auf die Terrasse, dann geh
auf die Wiese, dort liegt eine Decke, dann ruf ich dich wieder an.“
Leicht irritiert kam ich seinem Wunsch nach, stellte meine Tasche
ab und ging wie befohlen auf die Wiese – was ich dort vor mir
liegen sah, machte mich jedoch sofort ein bißchen kribbelig: Er
hatte eine große, angenehm weiche Decke mitten auf der Wiese
ausgebreitet, und darauf lag ein dunkelroter Seidenschal, mein
Lieblingsvibrator und unsere lila Analkette… „Das kann doch wohl
nicht dein Ernst sein, ich komme gerade von der Arbeit!“ rief ich
über das Grundstück, da ich annahm, daß er sich irgendwo versteckt
hielt. Ich muß vielleicht dazu sagen, daß wir sehr abgeschieden im
Wald wohnen, kein Nachbar weit und breit.
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